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wahlkreislagung der Deutschen voltz-
partei in weilburg.

Weilburg , die wunderherrliche Lahnstadt, bei deren An¬
blick das Herz jedes Nassauers in stolzer Freude über das
köstliche, einzigartige Landschafts- und Städtebild höher-
schläat. sab am Samstaa und Sonntag die Abgeordneten und
Vertreter des 21. Wahlkreises der Deutschen Volkspartei zu
einer bedeutungsvollen Tagung vereinigt. In überaus
großer Zahl waren aus allen Bezirken der Provinz Hessen-
Nassau und aus Waldeck die Frauen und Männer herber¬
aeeilt, um die volitische Lage und die Ausgaben der Partei
zu besvrechen um Fragen des Ausbaues der Organisation
zu behandeln und für die Zentralvorstandssitzung in Han¬
nover ihre Wünsche zu sormulieren . Die Abgeordneten Ge-
heimrat Dr . R i e ß e r und Landwirt H e p v nahmen an den
Besprechungen teil , die den ganzen Samstag und Sonntag
Vormittag in Anspruch nahmen, während am Nachmittag im
überfüllten Saalbau Abgeordneter v. K a r d o r ss in glän-
zender Rede die Lage behandelte-

Der Bertretertaa wurde vom Wahlkreisvorsitzenden.
Mittelschul ehrbr Landgrebe  sFranksuitl geleitet und er¬
gab nach ausgiebiger Erörterung der schwebenden Fragen
eine vollständige Uebereinstimmung der Ansichten der Ver¬
sammlung. Der Wahlkreisvorstand wurde wiedergewählt
und die Zahl der Vertreter sür den Reichsparteitag bestimmt.
Einen Rückblick aus die Rcichstagswahlen gab Herr L a n-d -
grebe  und über die Haltung der Reichstagssraktion re¬
ferierte Srbulinspektor Schwär zhaupt.  während Geheim¬
rat Ri eher  wertvolle und interessante Ausklärungen über
die bisherige Tätigkeit der Fraktion in der Regierung and
im Parlament gab und Abgeordneter .ü>e pp über die bren¬
nenden wirtschaftlichen Probleme der Zeit sprach. In der
überaus augereatcn Aussprache lieferten bedeutsame Aus
führungen der Herren Pass avant  lMichelbacherhütte ),
Dr . Becker lKasselj. Amtsgerichtsrat Dr . Lohmann
lWeilburgj und anderer Vertreter wertvolles Material sür
die anwesenden Abgeordneten Eine Reihe von Wünschen
wurde durch sie an die Parteileitung gerichtet, deren Ein¬
tritt in die südwestdeutscheArbeitsgemeinschaft zugestimmt
und gefordert , daß der Wahlkreis Hessen-Nassau nicht zer¬
schlagen wird.

Die gesamte Tagung war in ungewöhnlich eindrucks¬
voller Weise von der Einmütigkeit des Wollens, einer star¬
ken Arbeitssreudigkeit und dem Glauben an die weitere
Ausbreitung der versöhnenden und aufbauenden Gedanken
der Partei erfüllt , deren Tätigkeit und Arbeit die Billigung
der Vertreter des Provinzverbandes fand Die vorbildliche
Gastfreundschaft der Weilburger Freunde , die unter der
Leitung des bewährten hervorragenden Parteikämpen
Dr . Lohmann eine Mnsberoraanisation an der oberen Lahn
geschaffen haben, warb gebührend gefeiert, eine gesellige
Zusammenkunft zeigte die Stärke des Zusammenhalts der
aus allen Schichten der Bevölkerung bestehenden Organi¬
sation. w - r z m

. Auf Einzelheiten und auf b\t  glänzend verlaufene Ver¬
sammlung am Sonntag kommen wir noch ausführlich zurück.

In ihr wurde unter lebhaftestem Beifall der Anwesenden
folgende Entschließung einstimmig angenommen:

„Die im Anschnß an den Vertretertag der Deutschen
Volkspartei von Hessen-Nassau am 26 Sept . 1920 im Saal¬
ban zu Weilbnrg abgehaltene große öffentliche Versammlung
erklärt nntcr voller  Zustimmung zu den Ausführungen
des Reichstagsabgeordneten Land ats a. D . v. Kardorss:

1. Wir haben volles Vertraue « ,« ^r Führung
der Partei und der Haltung der Fraktion im Reichstag «nd
in der preußischen Landesversammlnng.

2. Wir verlangen die schleunige Auflösung  der
preußischen Landesversammlnng . die in ihrer Zusammen-
setznnq nach dem Ergebnis der Neichstagswahlen dem poli¬
tischen Willen des preußischen Volkes ebensowenig entspricht
wie die angenblicklichc vrenßische Regiernng.

8 Wir erwarten von der Regierung nach a n ß c n eine
Politik der Würde nnd Festigkeit nach innen
eine solche der Sammlung nnd der Förderung der
Ordnung « nd der ehrlichen Arbeit.

4. Nur im Zusammenwirken aller  Staatsbürger , die
nnter schärfster Rakätnoftiyo der überwnch-rndcn Selbstsucht.
Genußsucht und Zügclloüqkeit alle Kraft in den Dienst des
Vaterlandes zn stellen gewillt stnd. sehen wir die Möglichkeit.
Deutschland vor dem drohenden Nnteraana zn bewahren."

Äbg. Dr . Kalle  Biebrich , der verhindert war an der
Tagung teilzunehmen, sandte ans München  folgendes
Begrüß ««aste 'egramm : „Bewegt von dem Eindruck gewal¬
tiger Kundgebungen des bäuerischen Bürgertums «nd erfüllt
von dem heißen Wunsche daß kraftvolle Einiguna  des
gesamten deutschen Bürgertums uns retten möge, grüßt die
Parteifreunde _ Kall e "

Landesfestschießen in München.
München,  27 . Sept . Gelege" tlich des gestern er-

ffffneten Laudcsiestschseßeus der Einwohnerwehr "« / and
vormittags ein Festakt ans dem KönigSvlatz statt. Minister¬
präsident v. Kabr  führte dabei ans . daß in Bayern schwerste
Not beherzte, um das Wohl des Vaterlandes trenbeiorgte
Männer ohne Unterschied von Berns „nd Partei znsammen-
treten ließ um als echte Volkswehr Hans und Hof zu

.schützen Die Einwohnerwehren seien getragen von der
hrhen link« heiligen Pflicht, daß ieder Wehrmann seine ganze
Persönlichkeit nnd das Leben einsetze für die Anfrechtcrhal-
tnna der staatlichen Ordnung . — Der Landeshauptmann der
Einwohnerwehren Bayerns . Eschrick,  hob hervor, daß die
Wehren ihr Ziel aus geradem Wege, ohne nach rechts oder
links zn sehen weiter verfolgen würden zum Besten des
banrischen und des deutschen Vaterlandes Was ste erreicht
hätten , das zeige sich darin , daß in Bayern der Umsturz es
nicht mehr gewagt habe, sein Haupt zu erheben

Die Aönigrberqer Messt.
König sberg.  27 . Sept . Gestern Bormittag wurde

die erste deutsche Ostmesse mit einem Festakt im Tiergarten
eröffnet, dem Reichspräsident Ebert.  Reichswirtschafts¬
minister Scholz,  der preußische Handelsminister F r sch-
beck und andere Vertreter der Reichs-- und Staatsbehörden
beiwohnten. Als Vertreter der Handelskammer sprach Kon¬
sul Perr , sodann Oberbürgermeister Lohmeyer, worauf ein
Rundgang durch die Messe erfolgte. Der Oberbürgermmster
wies in seiner Rede auf die Rolle Ostpreußens gegenüber
dem Osten hin.

Rede des Reichspräsidenten in Rönigsberg.
Königsberg  i . Pr .. 26. Sept.

Bei einem Empfang der Vertreter der Königsberger
Reichs-. Staats - und Kommunalbehörden durch den Reichs¬
präsidenten. dem auch Reichswirtschastsminister Scholz und
Vertreter der preußischen Staatsregierung beiwohnten,
hielt der R ei chs p r äs i d e n t folgende Ansprache

„Unsere Reise nach Ostpreußen war uns eine Pflicht.
Es ist unsere Aufgabe, durch -eigene Inaugenscheinnahme
und persönliche Beziehungen mit den verantwortlichen
Männern in den ver-schiedenste» Gauen des Reiches uns zu
überzeugen von dem, was geschehen muß, um ein geschlosse¬
nes einheitliches Handeln in unserem Vaterlande zu ev-
meckcn. Der Besuch in Ostpreußen mar uns eine besondere
Pflicht nach dem herrlichen Bekenntnis , das Ostpreußen
kürzlich bei der Abstimmung für das Deutschtum -Me egt
hat. Es ist mir eine große Freude , gerade in diesem
Kreise die Geleaenbeit zu haben, dafür die Anerkennung
und den Dank des Reiches zum Ausdruck zu bringen . Fast
unfaßbar ist der Gedanke, daß die so kerndeutsche P r o-
vinz,  diese so tatkräftige Bevölkerung vom Reiche abge¬
schnürt worden ist. Wir wissen, welche wirtschaftlichen Kon-
seauenzen diese Abschnürung für Ihre Heimaiprovinz ist.
Sic dürfen versichert sein, daß die Reichsregierung sowohl
wie die preußische Staatsrcgiernrng alles tun  und enr-
setzen wirb , um Ihnen bei Ihrer schweren Arbeit und dar,
schweren Kämpfen in Ostpreußen Erleichterungen zu ver¬
schaffen und die wirtschaftliche Entwicklung sowie die Ber-
kehrsverhältmsie möglichst zu fördern und zu sichern. Wie
wir auch politisch stehen, das Eine sollten wir Deutsche in
dieser furchtbaren. entsetzlichen Not erkennen, daß es ans
dieser £a-ae keinen anderen Auswe-a fffcW:, als die e i n Mu¬
tige Zusammenfassung , aller Kräfte,  dre es
ernst meinen mit unserem Vaterlande und unserer Zukunft.
Wenn wir auf wirtschaftlichem und politischem Gebiete in
den großen Lebensfragen unseres Volkes uns zu emer
Front zusammenschlicßen, brauchen mir nicht zu verzagen,
dann werden wir durch Tüchtigkeit und Fleiß schlieglich
auch über dieses Unglück hinwcgkommen und unseren Kin¬
dern eine glücklichere Zukunft sichern."

ReichLwirtichastsminister Scholz.
Der Reichswirtschastsminister Scholz hielt bei der Er

öfinuna der Ostmcsie in Königsberg eine Siede,' ün der er
unter anderem ausführte : .

„Ich darf iedenfalls meinen und der Reichsregierung
besten Willen dokumentieren, alles zu tun , um die treue
Provinz Ostpreußen fester und fester an das Reich zu ketten.
Auch im Zeitalter der Republik darf cs gestattet lein, hier
an der Wiege des Königtums  der Verdienste zu ge¬
denken, die die Hohenzollern  um das Reich und um
Preußen gehabt haben. Mir als altem Oberbürgermeister
liegt es besonders am Herzen, hier auch der Verdienste zu
gedenken die sich Königsberg als Wiege der Selbstverwo!-
tung erworben hat. Das Werk des Freiherrn vom Stein
hat Deutschland erobert und hat die deutschen Städte zu
Kulturträgern ersten Ranges gemacht, um die uns die Welt
beneidet. Als wir vor zwei Monaten in ungeheuer schwie¬
rigen, bedrückenden Verhandlungen in Spa standen, war die
einzige und dafür umso herzlichere Freude der Moment, als
das Abstimmungsergebnis von Ostpreußen in Belgien zu
unseren Ohren drang. Ich glaube, ganz Dentschland hat
seit Beginn des Krieges einen solch innerlichen Jubel
nicht mehr erlebt , wie an dem Tage , an dem wir feststellen
konnten, daß Ostpreußen und seine Bevölkerung in zäher
Treue am deutschen Vaterlande hingen und sich als deutscheste
aller dcuiichen. als preußischste aller Provinzen Preußens
erwiesen hat. Dafür den Dank der Reichs- und der e-taats-
regierung hier öffentlich auszusprechen, ist mir eine liebe
Pflicht." _

Dar oberMesische Zentrum.
G l e i w i tz. 27. Sept . Gestern taate hier die Vertrauens¬

männerversammlung der Katholischen Volkspartei jZ^n-
trnmi des Isbst'mmiinasqebieses Oberschlesien Die Ver¬
sammlung beschäftigte sich in der Hauptsache mit der ober-
schlesifcken Frage unterZugrundeleauna der vom Vorstand der
Gesamtpartei einstämmig gefaßten E n t schl i e ß u n g, knc
'vlaende Punkte enthält : l . W i r b l e i b e n bei Deutsch¬
land-  2 . Wir lehnen den Nationalitätenbast ab und er¬
streben' die Gleichberechtigungfür alle Oberschlesier: 8. Wir
fordern die Selbständigkeit  im Rahmen der deutschen
Reichseinheit, die zur Verwirklichung der Gleichberechtigung
notwendig ist. _

Line andere Stellung für Ostpreußen.
Im Hauptausschuß der Landesversammlung gab der

Minister des Innern di« Erklärung ab, daß die Groß-
Berliner Maaistratswahlen vorläufig nicht bestätigt werden.
Fm Verlauf der Beratungen svrach der Minister ferner die
Meinung aus , daß die dauernde Erhaltung der Grenzmark
im Osten als Provinz  aus finanziellen Gründen nicht
möglich lei.

?W/VH VV . »

Kiedenrvertrag ausgegeben.
mz. Berlin , 27. Sept.

Die „Deutsche Allg . Ztg ." erhält von ihrem Brüsseler
Vertreter einen Auszug aus dem Bericht über die Finanz¬
lage Deutschlands,  welcher die eigentliche Schuld des
Reiches am 81. August aus 240 Milliarden Mark veranschlagt.
Daneben weist er aus die Verschlechterung der Länder «nd
Gemeinden hin, über welche hinaus noch ziffernmäßig nicht
estzustellcnde Verbindlichkeiten gegenüber der Entente zu

berücksichtigen sind. Der Bericht erwähnt die bereits dnrch-
geführte Reformen im Reichshaushalt nnd der freien Wirt¬
schaft, die Endziffern des Reichshanshaltes sür 1019 nnd
1920 und gibt die einzelnen K o ste n der Answendnngen s ü t
die Durchführung des Fricdensvertrages  an.
welche bis znm 31. März zusammen rnnd54Milliarde«
Papicrmark  betrugen . Gegenüber diesen Ansordernngeu
weist der Reicht auf die Leistnng hin . daß Dentschland sei»
Gesamteinkommen an Steuern von 3 Milliarden ans 36 Mil¬
liarden gesteigert hat. nnd andererseits weist er ans die unge¬
heuren Erschwerungen aller wirtschaftlichen Leistungen seit
Beendigung des Krieges hin dnrch de» Verlust wirtschaftlich
und industriell wichtiger Gebietsteile , die Zerstörung des Ar-
bcittzmarktrSnnd den Mangel an Rohstoffen nnd Nahrungs¬
mitteln . welche nicht einmal den allcrbcdingste« Notvedars
deckten. Solange aber Deutschland eine derart passive Han¬
delsbilanz hat, wie jetzt, jst an einen Rnfstieg nicht zu denken,
denn in den ersten Monaten des Jahres 1920 hat die Ein,
fuhr 4.8 Milliarde « Mark mehr betragen als die Ausfuhr.

Dar Programm Leygues.
Paris,  26 . Sept.

Am Samstag gab der neue Ministerpräsident LeygueI
im Namen der Regiernng eine progrgmmatische Erklärung
ab, in der es u. a. heißt : ^

„Das Mirriisterinm, das sich Ihnen vorftellt. ist aus Män¬
nern zusammengesetzt, welche die ergebenen Mitarbeiter der
Politik Millerands waren. Ich werde Millerands Pro¬
gramm und sein Werk weiter fortsetzen . In der
inneren  Politik : Verteidigung der Freiheiten und. der
Gesetze. Festigung und Verbesserung der republikanischen
Einrichtungen . Verwirklichung der sozialen Reformen. Ein¬
lösung der Schuld, die wir unseren Kriegsverletzten und den
Familien unserer Toten gegenüber eingegangen sind. Ab¬
kürzung der Leiden der verwüsteten Gebiete durch Beschleu¬
nigung des Wiederaufbaues Förderung der produktiven
Tätigkeit des Landes durch alle Mittel , Verwaltung unserer
Finanzen mit der strengsten Sparsamkeit . In der aus¬
wärtigen  Politik fordern wir die strikte Durch¬
führung der Verträge.  Wir werden keines unserer
Rechte veriähren lassen. Wir wollen aus dem Völkerbund
einen ständigen machtvollen Organismus machen. Wir wol¬
len eine Armee  nnd eine Marine  bilden , die ein Faktor
unserer Politik sind, und wir wollen unser Prestige auf der
Höhe halten. Jetzt ist die Stunde , den Prozeß zu be¬
enden.  den Frankreich jahrhundertelang geführt hat und
der so schwer auf feinem nationalen Leben gelastet hat."

Der Präsident der Kammer teilte darauf mit , daß zwei
Anfragen einaereicht wurde , die eine über die allgemeine
innere Politik der Regierung und besonders über die Poli¬
tik gegenüber den Arbeiterorganisationen , und die zweite
über die allgemeine auswärtige Politik . Der unifizierte
Sozialist Bracke begründete die Anfragen . Seine Au§-
ttihrnnaen wurden durch den Lärm der ibm widersprechen¬
den Abgeordneten unverständlich gemacht. Nach Bracke sprach
tz-r Sozialist B -tthon . Auch er wurde dauernd unterbrochen.
Dann erarisf der Ministerpräsident  das Wort. Er
-rkläete. daß er auch gegenüber Rußland die Politik Mille--
rands fortsetzen werde. Ans den Vorwurf der Linken gegen
die alte Reaieruna . sie habe gegenüber den Arbefterorgani-
sationen eine Politik der Unterdrückung getrieben, erwiderte
der Ministerpräsident , daß die Kammer die Politik M 'lle-
rands stets gebilligt habe. Er mahnte zur Einigkeit und
richtet- diese Mahnung besonders an die Linke.

Die Kammer sprach daran? mit 507 gegen 80 Stimmen
der netten Regiernna ihr Vertrauen  ans.

Die außerordentliche Taguna wurde darauf gefchloffen.

Wiens Anschlutzbegehren.
Wien.  27 . Sept.

Die bürgerliche Arbeitspartei und die Demokraten, die
den Grasen Czernin beziehungsweise den Prosesior Hoff¬
meister zu ihren Listenführern ernannt haben, schloffen ein
Wablabkommen ab mit der Verpflichtung, ' einander keinen
Kandidaten entaeaenznstellen. So ist — schreibt die „Neue
Freie Presse" — die Grundlage für eine große Partei ge¬
schaffen deren äußere Politik das unbedingte Festhalten an
dem Gedanken des Anschlusses  an Deutschland
kennzeichnet. _

Danzig und polen.
Danzia.  26 . Sept . Auf eine von der Danizger Dele-

aation «ach Patts gerichtete Anfrage wann die Einladung
zn der Konferenz über den Vertrag mit Polen zu erwarten
fei. ist aus Paris die Nachricht eingetroffen. daß eine amt-
liche Einladung noch an keinen der beiden Teile gerichtet
worden sei. daß aber die polnische Delegation ohne  Auf¬
forderung sich in Paris eingefunden habe und daß daher
nichts di« Danziger Delegation verhindere, ebenfalls tu
Paris zu erscheinen. Darauf hat sich die Danziger Delegattoll
»uftii,rn̂ it Am  Montag Abend nach Paris ahzureilen.
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Dar wirtschaftliche Dienftjahr.
Mi. nnn . . _ niz . Ser litt , 25. Sept.

M Bef Ber ? ei,e  mitgeteilt wird , bandelt es
ein Plan frimrt 1 UI,G' öflft int N îchsmirtschaftsministerium

! ? rcer&-c' wirtschaftlichesDievstiahr ein-
E/ " ^ nliche Unterrednna des Reichswirt-

m>t e,nem Herrn der Presse. Der Reichs-
rmrtichmtsmnliiter äußerte dabei, daß er versdnlieb
U ^ r/i » b"eS wirtschaftliche» Dienstjahres , wie es i n

?r r,f ? " ' ch q e f ii b r t sei. für sehr er.
», Mn«

Die preuhische Verfassung.

betchĜ Verfassunqsmisaiisschuß de? L̂andes Versammlung
znm zweittn'"L" Me . en Lesung der Verfassung, daß ein
der «w, !»" “If rni,f  einen Einspruch des Staatsrats in
« .̂ „7andesversammlung mit Zweidrittelmehrheit gefaßter
?n ^ Eim'm,,^ ^ - . "";"i°l>en ist. daß Bet einem auf5 “?*- lin,^ r ',cf' ?e- L-taatsrats wiederholten Beschluß mit
Enttftei! d̂ ehrbett die Landesversammlnna die endgültige
ftrner dasŝ e "L ' ^ iksabstimmuna herheiftthren " kann
lttna aem̂ N rn.̂ / ^ °'' ^ ? ' durch die Landesversamm-
dia b̂erns? ^ dann die übrigen Minister selbstän-

Litauen und Polen.
<77> London. 27. Tevt . ( R̂euter )

in Geschäftsträger ersuchte de» Völkerbund?inem Lelire.Ben an desien Generalsekretär, den polnischen
UeBerflrtffen wfort Einhalt zu gebieten votntichen

Aus dem Reiche.
Zeitnnaseinfnbrverbote

sckel? fn "" " alliierte Rheinlandkommission hat das Er-
scheinen des „« olmaer Vvlksblatts" ab 20. September bis
Ze Hutta“ '*1«1”t^ Cf,n-r*d'e Einsnhr der „Essener Allgemeinen
Mönche vttboten. * ^ eb.et ab 15. September auf drei

Mehr Malz.
""dw eine neue Verordnung über die

S hZmZ  m an' ®te  Verordnung erhöbt das Koniin-
Ld MALÜMi KAL""

Aiiriaiidr-Rnndichau.
Brigadegeneral Läsion.

., _̂ ,î ??e^ nerel Lasson. der bereits unter Fallieves Leiter
^ ^ r̂ »ltuna beim Präsidenten der Republik war.

ist wieder ans diesen Posten berufen worden.
Die französischen..Lehrer,

ten d-? steg"^ " «mssgeant" mitteilt , haben die Gewerkschaf-
ÜL bis mm aa^ ^ sien. der Auffordernng der Regierung,
sich bis zum 30. September aufzulösen, nicht nachzukennmen.

Der drohende Bergarbeiterstreik in England
en ^ ? 5 25. Sept. Meuter .) Wegen des drohenden

6e [* Iofe  j? ie  Regierung , die Sommerzeit
lä^ ern . ^ ^ ^ gerechnet um einen Monat zu «er-

Tic russisch-englischen Handelsbeziehungen.
konmn°E. einer Rmtermelbung aus London ist' Fedor Rya-
2rüuu ? a Kamenows in der russischen Handels,«woronung. in London angekommen.

Die Kämpfe in Pe, sien.
Courant" meldet aus Tehe-

SILfr » ^ Truppe» hoben nach mehrtägüsen
iVZ « a .nl Die Bolschewiken wurdenin der Richtung Enielt zurückgedrängt.

Kämpfe am Tigris.
Mail " aus Bagdad meldet, plünderten

D ^ Ana^ i?/ ^ 6“f ®eblet  nordwestlich von Ana aus.
In Notabfln um mehrere Viertel nieder und brach.

Rußland nnd Ehina.
TiAe? 25' ®in  Erlaß kündigt an, daß die amt-fÄS ;S &T äU Öet"rUffifC8en  ® efnn6tCn urcör

Starke Einwanderuna nach Amerika.
Courant" meldet ei?/ ' i' etrtVn®,er  # ie,UDe  Rotterdamsche»aouranl meldet aus New-Aork: I » der letzten Woche
^H^ ^ HEt̂ welncwr als 3000 Einwanderer an.

Wiesbadener ^ eitnnq

Erlesenes.
m  Beste von allem haben wie

chgenen"Tau ûnlf^ f^ kann/ ^stde/ ^Gmshaltn b̂ ^ "eineneigenen Tau und ,eine ebenen Negentropsen.
Ans : Carnegie:  Evanae 'inm des Erlpsges.

§tadtnachrjchten.
Wiesbaden. 23. September.

Wiesbaden""^ / ', ? ," sgr»ppe ehcma'iger Ostmärker in
£  SL . Ä

L — i »•ÄCSÄi ./Ä
SH „ ' w «r ? °"liche Anzahl Damen ' und Herren,
en D aZ -V VV" Flmnksurt. Niedeinbausen. Nahst

R #?e » Zahnstein. >,sm.. geso'gt. Lehr/r^rager — als Einberuser — begrüßte die Erschienenen
wflck? !° Art ^ ausaeOb̂ k? ^ politische Bestrebilnaen irgend
wirisckasili ^ ^ ? "...- '̂icn und nur gemeinsame>> >cha s t l i che Interessen verfolgt, sowie die Liebe zur
alten Heimat und Gesellmkest geps eat würden Pa . tf und
Se e rfriL 9 i?X &\" W\' t' ”r ir&ie  Bereinigung nicht: sie. t' '>n Erster Linie für die Existeuzbeg' ündmig nnd Ent-
^telle ein ^ Ausgewanderte" Oftdei.tschen an zuständigersteile ein Der Gruiidirngsveriammlullq aiua eine Re-
P« EWen ^ Ostaebiei" ^ 'tellten Lest. kräfte aus den ehemalsprmßiichen Ostgebieten voran weiche die Herren Praaer
Sch lener und Richter  mii der Beftretung und
^. ahrnehmung ihrer speziellen Interessen bei den Reschs-
nnd Staatsbehörden betraute. A's Dcle -ierter zur ersten all-
teMaeSSud? °^ ^ «M oy,märkischer Flüchtlinge i>" Reichs-tagsgebaude zu Berlin , am 26 und 27. Sept ... wurde Herr
de? Änst ^ LschnEsE' . der gleichzeitig an einer Besprechung

1 f oreitfuirikn Landtage teilnehmen
® eitere 'nteressante von Heimatliebe getragenen

mÄT ; eS  f crrtt  Präger fanden 'eb'hafie Zustim-^ der anschließenden sehr an-
Wut  LI i ' 0tt ?er sich auch Damen beteiligten.
' die Begründung des Zusgmmensch'ustes freudig be-
grußt . Gewählt wurden zirm 1. Bors. Lehrer Prager
Stellvertreter In,tiz -Overiekretgr Hlubek,  zu Bessern
Lehrer Sch lesie  r . Juwelier B. S chm idi,  Irl . v L ü l s-
dorfs  als Kassiererin und Irl . Kienitz  Die Kommission

Satzungen und Vorschläge für Richtlinien „ nd Bor-
standswabl einer demnächst stattfindenden öffentlichen Ber-
inmmlung zur Annahme vorlegen Weitere Anmeldunqen
znm Beitritt nrmmt Lehrer Prager -Wiesbaden. Emser-
strazze 44.  entgegen , nicht nur von Personen aus dem Re-
gierungslbezirk Wiesbaden, sondern auch von solchen aus
angrenzenden Gebieten.

? ic ^ "h 'nna der Militärrenten . Pensionen „nd Hinter-
bl' ebenenbeznge findet am. 20. beim Postamt 1 sRheinstraßes
i" der Zeit von 8 bis W/2. und 3V. bis 6 Uhr statt. Pünkt-
rche Abho ung ist erforderlich, Miibringen von Wechselgeld
(5 Pfg .-Ltiicken! erwünscht.

Konzert Wiesbadener Lehrergesangoerein. Bon den
«roßen Wiesbadener Männerchören trat am Sonntag der
^r-iesbadener Lehrergesangverein mit seinem ersten Winter-
konzert als fester auf den Plan . Der Ehorkörper . über
zessen gutgeichultes, ausgeglichenes Siimmenmaterial sich

nichts neues mehr zum Lobe sagen läßt , hatte sich
diesmal keine leichte Auigabe gestellt und es bedeutet daher
tur ihn einen besonders anzuerkemienden Erfolg , wenn es
ihm gelang, unter der sicheren Führung seines strebirmen

gewandten Dirigenten. Fritz Ze ch in allen Teilen
Beiteöon Herrlich gelang ihm Rheinbergers

T "Cadê „Das Dal des Espi"go" mit Orchesterbegleitung
^Erstarktes Orchester des PhiTch-monischeu Bereins ), in dem
SS' 1 Touschönheiten sich lieblich ins Ohr
LE 'chelm Drei Chöre von P. Cornelius „Mitten wir im/Eben sind , „Reiterlieö (Doppelchor) und „Der a'te Soldat"
(neunstimmig). von denen die beiden ersten znm ersten Male
von dem Vereine ae,ungen wurden, stellen ,'o große Anforde-
rungen an die musikalische Sicherheit der Sänaer . daß ,t»ö für
[,e, ,rtirf -s'eugnls eines tiefgehenden und fleißigen Studiums
bedeutet , wenn̂ ihnew abgesehen von kleinen Schwankungen
r li / r !! d,cve  Durchführung fast restlos , gelang . Das Gleiche

°°u Hegars „Wadpnrga" sagen, worin der Kom-
7 ' "E Vorliebe für eigenartige, dem Ohr oft schmtzr

zniagende Tonmalereien in allen Farben spielen läßt Mit
drei hübschen Volksliedern „Be-lorenes Lieb" „Ständchen"
und dem Krem,erschen„Bolkslied" gab der Chor dem Konzert
Tef/ Abschluß. Den instrumenta' -musikalischenTeil des Konzertes hatte das V u d i - Qu a r t e t t über-

^ommen ^ das nnt der ihm eigenen Künstlerschaft zuerst das

Oer § chuh im Vlut.
Roman von Horst Bodemer.

(80 Forttetzuna., 'Nachdruck verboten .)
behauptete daß die größte Schönheit doch seine

ff E s - und die bestaunte er ohne Unterlaß . Und im
M Si fn,d)e Lust tüchtig Hunger , es sei wohlZeit , nach Wildungen zum Esten zu fahren

m^ SnmÜZJ ^ . *>m' m" ®«.
rfr l m *  Torf Alt -Wildungen windet sich die Land-

Tltn  Kurven nach Bad Wildunaen hinab. Als
a^ . sKrastwagell erne Breauna nahm kam ihm ein anderer
„ •f l ? ? enta-gen. »nd in der Kurve stand ein hohes.

6r-°/ ena CKiährt. dessen Kutscher die Pferde
n/Äl ” Ite*' ^ n’ Auaenblickc wars geschehen Holte-Viaaen kam berm Bremsen und Ausweichen ins
allzubaft ' Kraftwagen stießen zusammen nichtaber es hatte qenngt. die Insassen aus dem Wagen
Strnbmn/f ^s ' fj r„etes B^ Ehabn fiel zwischen die Pferde desden Zusammenstoß, Tuten und
Gasablaßen sehr unruhig geworden waren . Das Hand-
s/E,/o ' lte ein paar Mal aus : ohnmächtia. mit blntnber-

das Naienbein war eingeschlagen, die rechte
^ anfqeristen, wurde Grete Wärhahn unter

IE * F .̂ ^ hu^ n vorgezogen Die übrigen Insassen batten
sich nur Hautabichurfungen bei dem Sturze zugezogen.
di- ^ en,, ?fTaf'tTO<laen ?I °Ete die Ohnmächtige schleunigst in

l weltberühmten Arztes nach Wildunaen.
In? " Waage wurde genäht, das war nicht allzu

Nasenbein war aänzlich zertrümmert.
Die Splitter mußten mit der Pinzette herausgezögen werden.
Ku>̂ \e UK! f außer sich, fragte den Arzt , ob das
Achs/lzucke? entstellt bleiben würde. Ein stummes

«lJ ba* ab -r doch nicht mißzu-
^ ^ ehen war. Da brach Maria Wärhahn in lautes Iam-

^ Holtenau starrte mit zusammenge-
Falten auf der zerschundenen Stirn , vor
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^ 'ldagiv" aus dem F-moll-Ouartett von Fritz Zech vortr^
Der Komponist durste reichsten Beifall nnd eine besond̂ '
/ " "/EMpende als Dank entgegennehmen. Auch das Streif
n f / / r? ='- ,n ”°r Mozart im zweiten Teil des Program Ä
hinterließ einen ,starken Eißdrnck. Die den Saal b-s / .?
beit ? ln<} k 'Eende Zuhörerschaft gab ihrer Zufrieden
bc" libex den genußreichen Verlauf der Veranstaltung G
beii, llfreudiger Weise lebhaften Ausdruck. **

Der Kaufmännische Verein. E. V„ hat seine Wint^
stellf 11,>? '^seines Ri- !" ** * !d3ten  Vorstandssitzung die Auf-stilliing ,eines Wiiiterprogramms beraten Der Berei«
wlla auch im kommenden WinterhaMahr nicht nur alle n
Uine rühm ich,t bekannten Vorträge halten lassen, sondern
auch auf dem Gebiete des Hochschulwesens eine weitnm
selMBwi Entfalten. Der Kauhnännische Verein be-

” 'Einer letzten Borstandssitzirna auch ein-
^Ebend mit dem oon allen Kreisen der Bevölkerung gefor-
^ Abbau der Preise.  Der Magistrat hat sich an
b.Eu Verein gewandt nnd Ihn gebeten, geeignete FaMeute
Nak,n»E ^ btischerseits beschlossene Prüfungskommission für
NallungEittEl und Kleidungsgegenstände zu bestimmen
f f 1 Kaufmännische Verein ist dem Ersuchen des Magistrats
Evr »Eime nachgekommenund hat diesbezüglicheVorschläge

»a b Rücksprache mit den einzelnen Fachgruppen gemacht Es
wird nun Ausgabe der in Vorschlag gebrachten Fachleute
imt , einen gangbaren Weg zu finden der es ermöglicht, die

-öer  Verbraucher wie auch die Interessen der
K. uslente in unparteiischer und gerechter Weise wabrzu-
nehuien. Für die im Dezember 'stlattfindende Handels¬
kammer ivahl wird der KausmännischeVerein im Interesse
her .̂ anfmannsch-aft die Bvrbereitun-qen üb-ernehrnen.

Die Textilindustrie ans der Frankfurter Messe Wie
«ns ««S Frankfurt mitgeteilt wird, ist der Tertrlindustrie
>ur die diesjährige Herbstmesse der Riesenraum der Festhalle
rin ch.ieß-icki der unmittelbaren östlichen und westlichen An¬
bauten Vorbehalten worden. Obgleich dennoch nur ein Teil
oer an der Beschickung der Frankfurter Messe interessierten
großen -rerHMirim’n ausgenommen werden konnte wird die
oiesiahrige Frankfurter Herbstmesse wohl die imposanteste
Textr ichau zu bieten haben, die je zu sehen war. Ueber
8M Firmen stellen aus etwa 8000 Quadratmeter aus Die
Anordnung der Stände hat im Obergeschoß der Festhalle
noch eine weitere Verbesserung erfahren, so baß sich auch
hier der stärkste Verkehr ohne Stockungen wird abwickeln.können.

tturbaus :: Theater :: vortröge :: vereine usw.
r ^ V o rk r a g übe r Delitzschs Werk „Dic groß « Tau-
sch un  g . Am.Mittwoch, den 29. September, abends 8 Uhr. bält
der. Piari -verwestr Herr Dr. Christian-Schierstein auf Ersuchen
des Deutschvolkischen Schutz- und Trutzbunbes in der Aula de«
Lnzemns 1 am Schlossplatz einen Vortrag, in welchem er das
neueste Werk Prof. Dr. krriedrich Delitzschs„Die grosse Täuschung"
einer emaeheßden Kritik unterziehen wird. Bei dem Ansehen, das
dietes Buch allenthalben hervorgernfen bat, verbienk dieser Vor¬trag a-ewitz alle Beachtung.

3 i t b er- u n d M a n doI i n en - Kü n istl er - Kon zer t.
Assl das von dem HofzithervirtuoknEmil Koritzku vorbereitete
Knnstlerkonzert, das am 3. Oktober Mit Kasinosaale stattfindet und
ausser dem Wiesbadener Mandolinenchlor auch bewährte iolisttsche
Kräfte auf musikalischem, gesanglichem und deklamatorischemGe¬
biete als Mitwirkende answeist, wirb biermit nochmals mifmerk-
sain gemacht. Karlen sind im Reisebüro Born und Schottenfelszu haben.

Wiesbadener Künstler auswärts  Fräulein
Margit Lene,  die geschätzte treffliche Pianistin , und Herr
Kapellmeister Hermann Jrmer (Violine ) konzertierten in
den vergangenen Nkonaten mit großem Erfo 'ge in Langen-
ichiwabgch. Bad Ems , Weilburg. Epvstetn und Königistein
I 'e Kritiken rühmen einstimmia Margit Lenes großes
piainitisches Können und Hermann Jrmers weichen icelcit*vollen Ton.

Au§den Vororten.
Sonnenberg.

Gemeindevertretung . Nach Verfügung des Herrn Land-
rats vom 4. Sept . 1929 soll an allen Orten des Kreises eine
L a n b w i r t scha s t l i che Wa n de r h a u s h a l t s s chu l e

errichtet werden. Die Gemeinöevertretunq erkennt an daß
die Errichtung einer solchen im Interesse aller Bevölkerüngs-
schichten iegt. Sie hält indes für geboten, die Angelegenheik
auf etwa ein Jahr zu vertaaen weil zurzeit viel dringendere
Auigaben ztr lösen sind. Durch Verfügung des Herrn Land¬
rats vom 15. Tept . 1929 ist der Erlaß von Bcsoldungs-
v o r t et) r i f t e n notw ' ndig geworden. Die Gemeinöever-
treti 'ng beschließt demzitfolge, daß für die Besoldung der
Elemeindeheainten am 1. April 1920 die Vorschriften des
Gesetzes vom 7. Mai 1920 betr. das Diensteinkommen der
unmittelbgren Staatsbeamten ne' ten sollen. Ueber den Zu-
niwst de Penssonsempfänaer soll eine besondere  Vorlage

XVIII.
ESärhahn Satte mit Großvater um elf zu Mittag

tteft ffen, war dann ottf die Felder zur Aufsicht geritten , der
T ^ f^ mierat zur Sitzung des Anfsichtsrates der Zncker-

n&rrr” ^Esahren. Die Serbstsonne brannte dem
' ' -. “f" Blut moülm^ ni den Rucken. Die Beine lang aus-

" im &,ottel und pfiff ein Liedchen. Ach ja,
^bäi pertenfelt aut . brauchte nicht als Knecht

^ ^ Erm Pfliia über den Acker zu stolpern, den Stenz in
^ Hand Großvater war der Mann , der das durch seine
i> d?/ 2ötte' 9htr lyoit" nichts zu rauchen
p , Tasche . Das war augenblickliich das einzig Betrüb-
Lvw Gllv 7 Fritilar als an zu Hanfe war er auch.tollte er mchi nach der Stadt reiten und sich ein
gßnf bE'iere Zmarren kaufen? Ueber den Exerzierplatz bin-,ii&er war außerdem ein ichvner Galopn Also lost Die
Fuchsitnke wiißte nicht rwie ihr geschah, so rannte ihr Hans
tue Z' nken in die We'chen. AIS er an dem Kaffee der
Schwestern Kuatz vorüberriit . stürzten zwei MafburgerS-chnkkameraden, Fritzlarer Kinder, ans der Tür.

„Hallvh. alter Junge , runter vom Schinder! Wir habenuns wohl etliches zu erzählen!"
~ rümpfte die Nase. Er verspürte gar keine Lust,
a as Marburaer Gymnasimn stand in keiner angenehmenErinnerung bei ihm. - '

"Fbr denkt wohl, unsereiner hat nichts zu tun ? Ich
wollte mir nur ein paar Zigarren kaufen, dann muß ichwieder raus auf di? Felder!"

„Krieast du auch hier alter Stoppelhopser. Und 'ne halbe
Ltiinde wirst hu den Gaul schon einstellen können' Die
Felder laufen öw nicht davon'" saqte der eine, und der
?? ^Ere seufzte: „Wer's so aut haben kann wie du und sich
die Welt vom Pserderücken besehen!"

Also anfziehen wollten sie ihn nicht, daß er „Stoppel-
lwvter aeworöen war. im Gegenteil, sie beneideten ihn.
r ' • ?, ihnen ja etwas vorprahlen , schon damit
ste nicht mit ihrer Weisheit vor ihm prunkten.

„Meinetwegen auf eine ganze Stunde , aber nicht länger ."
»HänScheu. du bist doch der feine Kerl geblieben!"

Schon schwang er sich aus dem Sattel , führte die Fuchs¬stuke tu den. Stall.
Außer den Dreien war kein Mensch in diesem Gast¬

zimmer. Sie kramten ihre aemeiniamen „Schandtaten" vom
Pennal aus . Hans blieS lachend den Rauch von sich, reckte
die Arme zur Seite , er batte den Ehrenplatz auf hem Sofa.
Tie ehemaligen Schulkameraden waren Söhne eines Hgnd-
werkers ußd eines Kaufmanns , die in bescheidenen Ver-
»"" Nissen lebten. Eigentlich halb wider Willen trumpfte er
auf. tonst singen die koch womöglich an zu erzählen, wie
wett sie es gebracht hatten, denil es waren ein paar „fleißigeHühner". “

„Na, wenn wir hier schon so gemütlich znsammensttzen,
konnten wir auch '„ er besseren Flasche den Hals brechen!"

„Ans der Stelle , Hänschen, und mit großer Wonne. —
wenn du sie nämlich bezahlst!"
' „ ."Warum nicht?" sagte er mit einem gleichgülttge»Achielzncken.

Was haben sich junge Leute nicht alles zu erzählen, die
stch eine „halbe Ewiqkeit" nicht gesehen haben! Und die
Pennäler wußten aus Erfahrung , wie ste Hänschen zu be-
bankeln batten ! Als forschen Kerl mit dem großen Geld¬
beutel. Ein Fünszigmarkschein. — der Erste war gerade
geme' en. — knisterte in seinem Notizbuch. Was kams drauf
an zwanzig Mark gingen drauf? Großvater kehrte vor
halb zehn doch nicht nach Hause zurück. Sitte wars . daß
man nach den Au-nichtsratssitzungen im „König von Preu-
ßen^ noch seinen Skat drosch und zu Abend aß. zur Gesell-
tttzaft der Herren , die gegen neun mit der Bahn erst nach
Hause fahren , konnten. Vater kam auch erst so spät, — «rid
ncn die Prahlerei der Grete anhören müssen über die so
überaus genußreich verlaufene Fahrt im Kraftwagen, ver-
ivürte er auch schon qar nicht die geringste Lust. Außerdem
kams vielleicht ganz anders , wenn nämlich Herr von
Holtenau nicht mit einigen sehr deutlichen Anspielungen auf
eine gemeinsame Zukunst herausgerückt war . Dann be¬
nutzt̂ ihn die Grete als Prüqeljungen . und er wurde zum
„zweiselhafken Schivaaer". Und das läßt sich doch keiner
gern sagen, dem die Widerrede nicht ganz leicht fällt.
j (Fortsetzung folgt .)
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gemacht werben . Ueber den Stand der Kartoffelver¬
so rgung  wurde eingehend beraten . Es wurde beschlossen,
von der Kreiskartoffelstelle MXi Ztr . Kartoffeln zn beziehen.
Von dieser Menge sollen zunächst die Besteller beliefert
werden . Der Rost soll als Reserve für etwaige Notfälle
dienen . Für den Ankauf und den Ausbau verschiedener
Gebäude wird die Aufnahme einer Anleihe vo„ 112'>00 M.
bewilligt . Außerdem wird beschlossen, für die außerordent¬
lichen Aufwendungen , Neuanlagen usw. in der .seit vom
1. April 1920 bis 30. Sept . 1020 den Betrag von 17 500 M.
aufzunehmen . Die Gesamtanleihe betrügt hiermit 100 000 M.
Der Erlaß einer Sieuerordnuna betr . die Erhebung von
jährlichen Steuern für das Halten von Musiki .rstrumenten
wird beschlossen. Der Antrag der evangel . Kirchengemcinde
auf Gewährung einer Beihilfe zur Beschafsnng einer Glocke
für die evangelische Kirche wird abae 'ehnt Wegen Beschaf¬
fung weiterer Plätze für Rcihengräber an » de'« Friedhöfe
sollen in den beiden vorderen Blöcken die Kaiisgrüber fort¬
fallen und in Reihengrüber umgewandelt worden . Dem
Handwerker - und Gewerbcverein wird zur Deckung der Aus¬
gaben für die Unterrichtserteilang an der Fortbildungsschule
ein weiterer Zuschuß von 1400 M . bewilligt Auf Antrag
des Gemeindeförsters Sundermeier werden jedem Holzhauer,
der im Sonnenberger Gemeindewald in einem Winterhalb¬
jahr 40 Arbeitstage arbeitet , bei Beendigung der Arbeit
50 Durchforstungswellen zu Wcxbekosten bewilligt.

Aus Nassau und Nachdaroebielen.
— Gonsenheim, 26. Sept . Aus tragische Weise

büßte der 47 Jahre alte Landwirt Johann Becker von hier
das Leben ein . Becker war nach Mainz gefahren , um ein
Faß Jauche zu holen . Unterwegs scheute sein Pferd in der
Nähe des Krematoriums und ging durch. Dabei schlug das
schwere Faß um und traf den auf dem Wagen vor dem Faß
sitzenden Mann mit voller Wucht derart am Kopfe, daß der
Tod auf der Stelle eintrat.

mz. Ingelheim . 26. Sept . Verhafteter Betrüger.
Laut „Rheinhess . Beobachter " ivnrde in Vudcnheim ein
Betrüger verhaftet , der in rheinhessichen Dörfern Geschästs-
leute und Winzer um bedeutende Summen betrogen hatte,
indem er sich als Vertreter einer Flensburger Importfirma
ausgab und gegen Auszah 'ung der Hälfte der Kaufsumme
Zuckerliescrun -isverträge abschlofi. So prellte er in der
Gegend von Alzen Winzer und Geschäftsleute um mehr als
hunderttausend Mark , in Schrv"benbeim einen Landwirt um
80 000 M . In Budenheim wurde er dabei abgefaßt als er
bei einem Wirt seinen Betrug versuchte.

** Limburg , 26. Sept . M i l chp r e i s ü b e r s chr e i -
tung.  Die Bauernschaft in Rennerod hatte di" ch öffent¬
lichen Anschlag einen Beichlnß bekanntgeneben . wonach der
Milchpreis der nach einer Regierungsverordnung 1 M . be¬
trug , auf 1.60 M festgesetzt iei . Samt iche Unterzeichner des
Anschlags wurden vom Schöffengericht in Rennerod wegen
Preistreiberei zu 100 M . Geldstrafe verurteilt.

** Diez . 27. Sept . Jubiläum.  Die Realschule dahier
feiert am 29. ö. M . ihr lOOjnhrwes Bestehen.

** Scheuern , 26. Sept . Stadtkinder aufs Land.
Die Erziehun - s - und Pflegeanstalt Scheuern bei Nassau hat
von diesem Monat ab ihre Filiale Langau im Müh 'bichial
vertragsmäßig der Stadt Osfenbach ’itr Verfügung gestellt,
We dort erholungsbedürftige und schwäch iche Schulkinder
immer etwa für die Dauer von 6 Wochen unterbringen will.
Tie ersten 40 Schulkinder werden in den nächsten Tagen
mit den aussichtfübreuden Lehrkräften cintresien.

km . Bad Ems . 25. Sept . Verschiedenes.  Der
Elternbeirat der hiesigen Schillerschnle sprach in seiner gest¬
rigen Sitzung die Absicht aus ein gutes Verhältnis von
Schule und Hans als eine Hauptaufgabe nach Kräften zu
pf 'egen . Er beschloß die Abhaltung eines Elternabends
dessen Mittelpunkt ein Vortrag über Erziehung sein soll.
Ferner will er mit dem Ersuchen um Wiede leinfühiung der
Zahnpflege in den hiesigen Volksschulen nnd um Herstellung
des Schulhofes an den Magistrat herantretei , — Die Kur
geht ihrem Ende entgegen . Die Hoffnungen , die man im
allgemeinen auf die Erleichterungen der Einreise gesetzt
hatte , sind Mm größten Teil nicht in Erfüll,uw gegangen.
Mögen auch die Preise , die fa naturgemäß nicht niedrig
sein können , manchen aik-ge schreckt hoben , — vie ' e und gerade
die meisten der früher treuesten Kurgäste können sie beim
besten Willen nicht zahlen — so hat man doch vielfach den
Eindruck , daß die Leute im unbesetzten Gebiet es uns ent-
ge'ten lassen, daß wir nicht auch unbesetzt sind Die Kur-
konnnission hat unter diesen Verhältnissen mit besonderen
Schwierigkeiten zu kämpfen Sie hätte die Saison schon vor
vier Wochen beenden müssen, da die Stadtverordneten es
abgelehnt batten , eine weitere Garantiesumme aus die Stadt
zu übernehmen , wenn nicht der Verein der Gast - und Bad-
hausbesttzer in die Lücke gesprungen wäre

vermischtes.
Hochwasser im französische« Alpengebiet. Nach einer

Nadiomeldung aus Lyon beträgt der durch Ucberschwemmung
nngerichtete Schaden 6 0 Millionen Franken.  Men¬
schenleben sind nicht zn Schaden gekommen. Der Eisenbahn
verkehr nach Italien ist unterbrochen »nd wird erst in vier
bis fünf Tagen wieder ausgenommen werden können.

Vom Freiburger Münster. Zu unserer Mittelung in
Nr . 445 werden wir von befreundeter Seite darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß die Angabe des Freiburger Mitarbeiters
über die alte Kreuzblume auf der Turmspitze falsch sein muß.
Tex Turm wurde erst im Jahre 1287 zu Ende acführt Die
Kreuzblume kann also höchstens 683 Jchre alt sein und nicht,
wie behauptet wurde . 1100 Jahre . Das Schiff des Frei¬
burger Münsters ist zwischen 1122 und 1252 entstanden , der
Turm wurde dann in den nächsten 35 Jahren zu Ende ge¬
führt während der Chor sogar erst 1354 begonnen wurde.

Zu dom Erdbeben im nördlichen Toscana schreibt die
Zentrale der Erdbebenforschung in Jena:  Das zerstörende
Erdbeben vom Morgen des 7. Sept hat , soweit die bisher
erschienenen Nachrichten eincn Ueberblick gestatten , die ganze
Riviera , einen Teil von Piemont und Toscana erschüttert.
Der Herd des Bebens lag im Aguanischen Berglande . auf
der zerbrochenen Westseite des Apennin , nördlich des Vruch-
beckens von Livorno -Pisa . Hier senkt sich das Gebirge in
einer Reihe paralleler Brüche treppenförmig gegen die
Riviera di Levante mit dem bekannten Kriegshafen Spezia.
Als Ursache des Erdbebens kcjme dementsprechend eine wettere
Schollensenkung im Ostflügel der Umrandung des Golfes
von Genua in Frage , der eine gewaltige Einbruchzone der
Erdrinde darstellt.

Sport.
Fußball . Germania Wiesbaden hatte gestern zum 3. Ver¬

bandsspiel den Bicbricher F .-V. znm Gast Das Treffen,
welches einen schönen ruhigen Verlauf nahm , endiate mit
dem Sieg von 4:1 für die Hiesigen . Die Schußfreudigkeit
des Sturms der Germania in der Halbrechts und Rechts¬
außen glänzte und entschied das Spiel . Biebrich zeigte gegen
Mainz ein besseres Spiel und maa der schlüpfrige Boden
oder die Umstellung daran Schuld sein Die unteren Mann¬
schaften spielten wie folgt : Germ . Il —Biebrich II 1:4.
Olerm. III —Biebrich III 4:2, Germ . IV —Biebrich IV 3:1 und
Germ . I Jgdm. —Biebrich T Jqdm . 5:0. Im allgemeinen für
Germania ein siegreicher Tag.
«>. Turn -, Spiel , und Sportfest der höheren Schulen von
Wiesbaden und Biebrich fand am Samstag , den 18. September,
mm eriten Mal wieder seit Kriegsende in größerem Rad men statt.
Die Veranstaltung stand unter der Leitung der Herren Dr . Wrlh.
Raßbach und Matthes  vom Ref.-Reaigvmnasium. Der Sport-
Verein Wiesbaden batte seinen Platz für dieses Fest der Jugend
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die Wettkämpfe nahmen bei dem
berrlime» Wetter einen äußerst spannenden Verlauf . Sie bestanden
aus einem Dreikamvf l100 Meter -Lauf. Kugelstoßen und Wcit-
svrungs. einem Gerätesünfkamvf lReck. Barren , Pferd bezw.
Kastenl. sowie Schlenderball-. Tordalk-, Schlagbaß-. Fußballsvielen
und Staffelläufen über 100X50 Meter für die Unterstufe, 10X80
Meter für die Mittelstufe und 4X100 Meter für die Oberstufe. Der
Dreikamvf versammelte etwa 100 Schiller am Start . 1. Sieger
chiurde der Schüler Bickel vom Ref.-Realgnmnasium mit 74K
Punkten. Ihm folgten 2. Kaufmann . Rirblschulc-Biebrich mit 74
Punkten , 3 Nenendorff vom Realgym., 70 P .. 4. Liebgott. Ober¬
realschule Zietenring , 64‘A P .. 5. Feingold O.-R. 63 P ., 6. Könnecke
iiiiö  Vmtcr , Hum.-Gvm. 61X P .. 7. K. Naubeim H.-G. 60X P ..
8- R . Folk-Biebrich. 60 P .. 9. F . Wertz, H.-G., Ruß , O.-R. »nd
Vrcbke, R.-G. mit ie 57 P .. 10. H. Hommerich. H.-G. 56 P .. Im
ganzen gingen 62 Schüler mit 40 und mebr Punkten aus dem
Wettkamvße bervor. Im Gerätefünfkampf wurden in der Oberstufe
von 37 Teilnehmern 25 Sieger . Di« Besten waren : 1. Kronen»
beraer . R.-G.. 99 P .. 2. Viebke. R.-G., 98 P .. 3. Abt. H.-G., 96 P ..
4. Ruß . O.-R. und Nenendorff. R.-G.. 93 P .. 5. Henmann, H.-G..
Frankenberger . R. R. G. und Naß, R.-G. mit je 85 P . In der
Unterstufe waren die ersten Sieger : 1. Kuhlmann . O.-R.. 96 P„
2. Jacobs R.-G.. 95 P .. 3. Manns , 91 P .. 4. Diehl . R.-G. 90 P .,
5. Otta R.-G.. 87 P .. in, ganzen erreichten bier 37 Schüler die für
einen Sieg nötige Minderzahl von 65 Punkten . Im Schlagball-
ttiikle wurde die Oberrealschule am .Zietenring erste Sieger : das
Fun ball spiel zwischen dieser Anstalt und denc Humanistischen Gmn-
Euin . blieb mit 1:1 unentschieden. Im Schlenderball siegte
das .Kesorm-Realavmn-anum gegen das Reas-gnmnasiuim. während in
drn Torb-allsmelen der Ober- und Mittelstufe d-as Humanistische
Gumnaümn gegen das Reform-Realgymnasium mit 6:2 siegreich
blieb. Die 4X100 Meter-Staffel holte sich das Reform-Real-
gnmnastitm nach scharfem Kampfe, der wohl der interessanteste der
ganzen Veranstaltung war . während die Staffeln der Unterstufe
und Mittelstufe eine Beute des Hum. Gvmnastums lbezw. Rcal-
anmnastums wurden. Nach den Kämvfen wurden den besten Sie¬
gern Eichenkränzc überreicht, ein« weitere An-abl erhält Diplome,
wahrend die siegreiche» Mannschaften ebenfails Diplome erhalten.
Die beiden vorzüglichen Schlagballn-annschaften der biefigen Obcr-
realschule und der Rieblscbule zu Biebrich werden in der nächsten
Zeit einen Revanchekampf zum Aüstraa bringen , da die Wies-
baorner Mannschaft nur ganz knanv die Bicbricher meistern konnte.

elleicht gibt die Beranstastimg am 24. Oktober hierzu Gelegenheit

Wiesbadener Herbstwoche.
Staatstheater : „Don Juan " von Mozart.

Mozarts unsterblicher „Don Giovanni " ist keine Musik¬
tragödie , ihr Held nicht der unersättliche , faustisch gestimmte
Genießer , der in unbändigem Serrsch ' efühl und dämonischer
Glut eine Welt der Sinnlichkeit erobern will , sondern ein
ftecher frivoler Geselle , liebenswürdiger GraiO -Seigneur
gelegentlich , Sportsmann der Liebe , der seine Erfolge von
hohen Damen an bis zu Kammerkätzchen registriert wie ein
Automobilist seine Kilometerzahl . Und auch Mozarts wun¬
dervolle Musik bleibt meist im Stile der opera buffa . erhebt
sich nur am Schlüsse zu den Schauern des Weltgerichts um
dann wenigstens dem Helden etwas von Willensgröße und
verruchter Erhabenheit zu verleiben . Gerade solche Momente
ober wird der deutliche Künstler besonders hcrvvrheben
müssen, dem Ernst nnd Vertiefung notwendige Forderungen
sind. Schwierig ist es freilich , daneben die ganze Leichtigkeit
des verführerischen Liebesspiels aus -uprägen.

Man wird selten einen Künst 'er linden , der diesen beiden
Seiten seiner Aufgabe so gleichmäßig gerecht wird als
Gustav Schützenöorf  von München , dessen Bruder
unserer Bühne so lange als hervorragendes Mitglied an¬
gehörte . Wie dieser Sänger mit v. rftthrerischsten Lauten
leine " herrlichen Organs zu locken und zu werben verstand
«it welcher Leichtigkeit er den Svrechaesana meisterte das
erinnerte vielfach an ü'Andrade : in jenem Augenblicke , wo
Text und Musik es ermöglichten , wuchs seine Kunst zu
trotziger Kühnheit hervor so im Finale des ersten Aktes
und vor allem in der wilden Vermessenheit des letzten ver-
iweiselten Ringens . Hier hörten r ir Töne von io ge¬
waltiger Ausdrucksenergie wie sie a - ch jener glanzende Dar-
Ueller nicht zu finden vermochte.

Neben solcher Meisterleistung hatten die übrigen Künstler
keinen leichten Stand . Und doch war auch in der Gestalt

! °er Donna Anna große Kunst . Frau Lorentz - Höl-
tischer  sang sic mit leidenschaftlicher Hingabe : daß ihr

Empfindsamkeit ihm war auch die zweite Arie wieder ge¬
stattet . Die übrigen Künstler sind aus früheren Auffüh¬
rungen bekannt , nur hatte diesmal Frau de Garmo  die
Zerlinenrolle übernommen die sie mit neckischer Anmut
durchführte . Unsere ,.Wie ?b -dener Bearbeit ' na " der Oper
ist diesmal noch fast unverändert aeblieb -n . später wird wohl
manches hier noch revidiert werden müssen, auch abgesehen
von jener barbarischen Ampittatwn Mancherlei Nnstimmig?
ketten waren noch fühlbar , io di- Verschiedenheit der Text-
gestaltnna bei dem Erste ntt ^ unteren Sängern.

Das ansverkaufte Hans ehrt - fte Kün '" e'r . besonders den
Gast mit reichstem Beifall und Hervorrufen . _ r.

Kleine UTitteiiitnnreti.
Die Wissenschaftliche Gesellschaft für LuftfahrtE. V. tritt m

InrcI - ' „ ordentlichen Mitglieder - Versammlung  vom
1->. bis 16. Oktober in Berlin  zusammen . Vorträge ssnd u a.
angekundlgt von Professor Wigand. Major von Tfchudi. Major z. D.
Professor von Parseval . Der 16. Oktober wird Besicht'gunaen in
ben Zeovelm-Werken in Staaken bei Soandau und in der Gesell¬
schaft tur drahtlos« Telcgravbie , Großstation Nauen , gewidmet sein.
^ monarchistische Zeitschrift. Wir wir hören, erscheint vom
1. Oktober ab im Nowe-Verlag Weblen-Elbe eine neue Halb¬
monatsschrift „Die Krone ", nationalpolitischen und literarischen
Inhalts , he-ausgegeben von dem bekannten Weimarer Schriftsteller
Dr . Ernst Wächter. Sie ist die erste regelmäßige Verössentlichung
großen Stils , die bei offen monarchischem, übrigens großdeutstbem
Programm sich auf di« hervorragendsten Federn der deutschen
Literatur stützt.

vom Büchertisch.
Ab ga b eta b el l « zum R e i chs n o to v fe r für den

Die Steuererklärung zur Besitzsteuer  lGeietz
vom 30. Avril 1920s. Mit ausgefülltem Musterformular für die
Bentziteuererklärung. vollständigem Gesetzestext. Einleitung . Ta-
ritcu , Vollzugsanweisung usw. Gemeinverständlich dargestellt von
Ziechtsanwalt Dr . K o v v e. Hauvtschriftleiter der „Deutschen
Steuerzeitung ', und Dr . Kurt Ball,  Dezernent am Finanzamt 5
Berlin . Pr . Ji  6 .—. Jndustrieverlag Svaetb u. Linde, Berlin C. 2.

Sttilub. Der Schachverein Wiesbaden, der infolge des Krieges
den Zusammenhalt verloren hatte und in den letzten Jahren nur
noch dem Namen nach bestand, hat am letzten Samstag in einer
Versammlung von Scbachfrcundcn sein« Neubildung vollzogen und
will nun mit neuen Kräften sich der Pflege und Förderung des
königlichen Spieles widmen. Etwa 20 neue Mitglieder erklärten
iliren Beitritt . Der neue Vorstand wurde, gebildet aus den Herren
P . Molineus . Kfm., 1. Vorsitzender. R . Maus . Architekt. 2. Vor¬
sitzender. I . Hllneke, Redakteur, Schriftftibrcr und Kassierer, Habev-
niann . Svielwart und R. Wedesweiler , Lehrer. Beisitzer. Regel¬
mäßige Svielabende finden Mittwochs und Samstags im „Cafs
Maldaner " statt. Der Verein wird sich dem Mittelrheinischen
Schackbund anschließen, um auch über den Rahmen der Stadt bin-
ans durch Beteiligung an Städtewettsvielen . Verbandsturnieren
usw. seine Tätigkeit ausüben zu können. Alle Schachfteunbe sind
eingcladen. durch ihrev Beitritt den Verein in seinem neuen Wir¬
ken zu unterstützen und dadurch der Schachkunst selbst zu dienen.
Ncuanmeldungen werden von allen Mitgliedern , sowie im Spiel»
lokale entgcgengenommen.

Volkswirtschaft.
verliner Börse.

Berlin . 27 - September 1920.
V.K. L.L.

Rrlepsantelhe . . . 79 50 79 .50 Deutsche Erd!» . . . .♦ Relchsamelhe . . . 68 .50 63 .60 DenNch Luxemburg3t/» . do. . 59 .50 50 .40 Deutsche Waffen . .s . . do. 65 .30 64- GeltenVlrchen. . . .4Pr. fonsols . . . . . 67 .60 67 -60 Harnener.Pr. Konsole. . . . 56 . - 56- Höchster Farbwerke
3 . . . . do. 53 . - 52 60 Kall Asehersleben. .

Kosth. Cellalose . . .
Fchantnn£ . 646 -50 628 50 Lalnnever.Hansa . 290 . - 291 . - Lan âhiitte.Hamhnre-Amarika . 186 50 184 . - Lindes Eismasch. . .
Nordd Lloyd. 182 .75 181 . - Oberschles. Eisen . .Berl. Handeißffes. . 225 25 224. Phönix.Darmstädt. Bank . . 150 . - 152 . - Rheinische Metall . .Deutsche Bank 320 - 318 . -
Disconto Commandlt 217 .50 218 25 Riebek Montan . . .Dresdner Bank 186 . - 190 - Schnckert.Adlerwerke. 260 . - 266 . - Siemens&Halske . .Allgem. Elektrlz. , . 292 -50 290 .50 Ver. Cöln. Rottw. . .Badische Anilin . . 520 50 Westereg. Alkali. . .Bergmann Elektriz. . 240 . - 240 .25 Zellstoff Waldhof . .Boch. mer Guss . . . 701 . - 675 . - Neuguinea.Bnderns. 49ft RO 4?q . —Chem. Griesheim . . 348 - 350 - - Ota7i Genusseh, . . .Cliem. Albert . . . . 688 . - Tilrkenlose.Daimler Motoren . . 225 . - 220 .50 Ungar. Kronenrente

V.K.
2O10-
^23. -
42175
323 50
358 . -
419 . -
472 .—
380 . -
214-
382 -
254 50
272 . -
510 . -
325 . -
473 . -
358 . -
214 .75
338- -
360 -
995 . -
454 .50
810 - -
522 .50
694 -
512 . -

26 - -

2030-
327 . -
425 . -
331 . -
357.
479 . 50
375 . -
219 . -
375 . 50
273 50
523 75
312 . 50
437 . -
360 . -
216 -50
370 . -
990 . -
445 . -
805 - -
807 50
698 . -
510-

26 -80
Berlin , 27- September. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen fdr

Rolland.
ferflssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark. "
Schweden.
Helslngfor«.
Italien.
London. f .
New-Yörk.
Parts.
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich-Ungarn.
Wien (in Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Prag . .
Budapest. . .

100 Guld. Holland
100 Kr. Dänemark
100 Kr. Schweden
100 Lire Italien
1 engl. Psd- London
1 Dollar Newyork
100 Franken Paris
100 Frank. Schweiz

25 - Sept
Geld

1973 -
447 -05
854 .10
866 60

1258 -70
184 80
258 .70
220 -25

63 43
423 .55

1021 -50
921 .55

22 .97
26 97

81 -27%
20 -22

1920
Brief

1977 .—
447 -95
855 .90
868 .40

1271 -30
185 .20
259 .30
220 .75

63 57
424 -45

1023 -50
923 -45

23 -03
27 -03

31 .47c-
20 23

27 Sept. 1920
Briet

1893 .10
432 -05
829 -15
829 15

1218 -75
184 .80
255 50
212 -75

61 05c-
41060
979 -

21 '97
26 .72
81 .15
19 -98

Geld
1896 -90
432 -95
830 -35
830 -85

1221 -25
185 -20
256 - -
213 25

61 •19V»
411 -40
981 - -

22 .03
26 -78
81 .35
20 02

Werk in Berkin
IISept. 18.Sept 25.Sept. 27.Sept.
169 .50 2130. - 1975.— 1895—
760.— 935.— 867.50 830—

1110.— 1372.50 1270.— 1220—
235.— 294.— 259— 255.75
190.— 240.50 220.50 213.—
54.50 67.75 63.50 61.12

362 50 462.50 424.— 411—
880 — 1100. - 1022.50 980.—

Stieben«.
Parität ia

Mari
170.—
112.50
112.50

80 .—
20.40
420

81 .-
81 .«

ksanöelsnachvichten.
ar „^"̂ kalserhöhung bei der Deutschen Eisenhandel Aft.-Ges. De»
Aufsichtsrat beschloß, einer für Mitte November anzuberaumenden
Gcneralversammiung die Erhöhung des Aktienkapitals
von 86 Millionen J(  um 14 Millionen M aus 50 Millionen Ji
vorzuichlagen. Die hierdurch neu geschasfenen Mittel dienen ledig»
lick der Erweiterung des Konzerns durch Angliederung neuerEiscngroßhandelsfirmeu.

Industrie.
Mansseldichci, Kupserschieferbauendc Gewerkschaft in Eisleben.

Der außerordentlich« Gewerkeutag genehmigte den Antrag zur Aus¬
nahme einer Anleihe bis zu 160 Millionen Mark,  die
zum wetteren Aus- und Umbau der westfälischen Kohlenzechen,
ferner für den Umbau der veralteten Tagesanlagen der Zeche
Mansfeld und di« Aiisgestalturi« des Kalibergbaues , für die Mo-
dcrnisierung der Mansseldscben Hütienbetriebe sowie zur Schaffung
neuer Forüerungsmöglickkeiten im Kuvserschicferbau dienen soll.

Verkehrswesen.
holländische Gesellschaft für Schiffahrt. Handel und Industrien

4.ir Meldung Berliner Blätter , in Rotterdam  sei eine neue
Deutsch-Niederländische Bank- und Handels-Aktiengesellschaftmit
einem Kapital von 100 Millionen Gulden gegründet worden, be-
rubt auf einer Verwechslung mit dem Zusammenschluß zweien
Schmahrtsgeiellschaften unter dem Namen Holländische Ge«
feHfjp ? ft für Schiffahrt . Handel und Industrie.

beträgt 100.(Ki Millionen Gulden : davon sind
100 Millionen gewöhnliche Aktien und 60000 Gulden Vorzugs-
Aktien. Von d-en 100 Millionen S ^ mmnktien ist zunächst «ein B-e-
trag von 40 Millionen Gulden begeben worden : daneben emittiert
die Gesellschaft zwanzig Millionen 7vrozentig« Schuldverschrei¬
bungen. Bei dem Zusammenschluß bandelt es sich um die Ver¬
einigung von R. S . Swkvis u. Son und R. Furueß.

Neuordnung der Gütertarif. Aus Berlin,  23 . Sevt. wird
amtlich gemeldet: Heute früh begann ton Festsaal des preußischen
Abgeordnetenhauses unter Vorsitz des Reichsverkebrsmimsters «ine
Beivrechung über die systematische Neuordnung der Gütertarife.
Da der in der Reichsversassung vorgesehene Reichseisenbahnbeirat
neck ruckt gebildet ist, sind als Sachverständige die Mitglieder der
Eilenbabnräte der bisherigen Staatseisenbabiioerwaltungen ge»
ladcn, deren Kreis durch Vertreter der verschiedenstenErzeuger»
und Bevbraucherverbände gestärkt ist. Ter Reichsverkebrsminister
mies in seiner Begrüßungsrede auf den ungeheuren Ernst der Wirt¬
schaftslage bin, zn deren Gesundung in erster Linie der Wiederauf¬
bau der Reichseisenbabncn und Ordnung in ibren Finanzen not¬
wendig sei. Dazu gehöre in erster Linie die Anpassung des
Tarifsystrms  an die heutigen Wirtschaftsverbältnisse. Vor
allem sei die Gesundung von innen heraus notwendig. Das Per¬
sonal der Eisenbahnen, vom obersten Beamten bis zum letzten Ar¬
beiter. müsse wieder mit fteudiger Hingabe di« Arbeit verrichten.
Von außen werde aber immer noch Unruhe und Unzufriedenheit in
die Eisenbahner hineingetragen . Er werde es nicht dulden, daß die
Eisenbahnen zum Tummelplatz politischer und wirtschaftlicher Hän¬
del gemacht werden und bitte auch an dieser Stell« die Versamm¬
lung und durch sie die öfsentliche Meinung um Unterstützung seiner
Bemüüungen, die Ordnung und damtt die Gesundung der Eisen¬
bahnen wieder zu erreichen. Die Versammlung trat dann in die
sachliche Beratung der Tagesordnung ein, die die Neuregelung der
deutschen Eisenbahngüter- und Tiertarife zum Gegenstand« hatte.
In der Besprechung über die Neuordnung des Tariftpstems ent¬
schieden sich die Sachverständigen mit allen gegen zwei Stimmen für
den Vorschlag der ständigen Tarifkommission der deutschen Eisen¬
bahnen und des ihr beigeoröneten Ausschusses der Vrrkehrsinter»
essenten. zukünftig bei den Gütertarifen znm Staffeltarif-
sv st e m Überzügeben und hierbei di« teuren Güter stärker zu be¬
lasten und die geringwertigen zu schonen.

Hauplschristlciter: Bernhard Grothus.
Bcranlmorllich für deutscheu. auswärtige Politik : B. G I o t h Ufür  Kunst,
Wissenschaft, Unterhaltung«- u. volkswirijchaftl. Teil : B. E. E i f c n b e t g e r;
fiir « ladt- und Laiidnachrichtcn, Gericht und Lport : Heinz Gurre » z:
für die Anzeigen: I o h. B a 6 I e r ; Truck u. Beriag der Wiesbadener

« erlags. An  statt G. m. b.  H ., sämtlich in Wtesdade».
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Zweiter Teil

Sonn- und Festtags:
Matinee um 3 Uhr.

Vorn 23 . bis 30 . September:
Täglich Vbrsteilung um 4 und 6 Uhr

Abendvorstellung um 8 Uhr.

TARZAN Zweiter Teil

DER ROMAN DES TARZAN.

DIE BEIDEN STROHSÄCKE
Comödie

und 2 TJUDAS 2
Komischer Akrobater Akt

PREISE DER PLÄTZE:  Berechtigend zum Besuche für;
Varidtd , Lichtspiele und Ball . 3.— Mk.
1. Parkett (1.—4. Reihe ) . 4 .— Mk.
2. Parkett (Mitte und Hintergrund ) . . . 6.— Mk.
Loge (4 Plätze 28. — Mk .l pro Person . . 7.— Mk.

Ab Freiflag , den I . Oktober

LA TOSCÄ
Grosser spannender Sensationsfilm aus dem Lande des Südens,

Heute Dienstag , 28 . Sept . , um 9 Uhr im Saale der CAPUCINES s

Ab 7 Uhr

Orchester
WOLF.

im Erd,«*.», Im prachtvoll . Saale der Capucines
RESTAURANT

Fester Preis Mark 35. -
TflNZ-DINERS und -SOUPERS.

APOLLO
JAZZ -BAND

Staatstbeater in Wiesbaden.
Dienstag , 28 September , Anfang 7 Uhr. Aufgeh . Ab.

2. Nest-Borsicllu»g:
Mona Lisa.

Oper in 2 Akten v. M . Schillings , Dichtung v. B . Dovsry.
Ein Fremder . Gcerü Herrn. Andrer
Eine Frau . Barbara Siemp a. ® .
Ein Laienbruder . . . . . . . Christian Strctb
Francesko bei Gtocondo . . Eccrd Herrn. Andra
Pietro Tumoni . Alex. Nosalcwicz
Arrigo Oldosredi . Ludwig Rosfmann
Alefsio Bcncvcnii . Heinrich Schorn
Sandro da Luzzano . . . . Fritz Mechlcr
Masolini Pedruzzi . Alexander Kipnis
Giovanni de Salviatia . . . Christian Streib
Mona F-iordasisa . Barbara Kemp a.  G.
Mona Ginevra . . Mar . Alfcrmann
Dianora , Francescos roch !. . Adele Krämer
Piccarba , Zofe . Lilly Haas

Die Handl . spielt zu Florenz , Ende des 15. Jahrhunderts,
das Bor - und Nachspiel in der Gegenwart.

Musikalische Leitung : Intendant Max tunt Schillings a . G
Ende gegen 9.30 Uhr.

— Mittwoch , 7 Uhr : Di « Schwestern u. d. Fremde . Ab. D.
— Donnerstag , 0.30 Uhr : 3. Festvorst . : Die Grostherzogr«
von Gerolstein . Ausg. Ab, — Freitag , 7 Uhr : Amphitryon.
Ab, A. - Samstag , 6.30 Uhr : Der Freischütz. Ab. C. —
Sonntag , 8 Uhr : 4. Fcstvorstcll, : Die Meistersinger von
Nürnberg . Aufg. Ab. — Montag , 7 Uhr : Ernst . (Zum
ersten Males . Ab. B.

Heltöem - Theater.
Dienstag , den W.zükeptcmver . Anfang 7 Nyr.

Orpheus in der Unterwelt.
Operette in 4 Bildern von Hector Crcmicux . Deutsch von

Ludwig Kaliich. Musik von I . Osscndach.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Anna

Hemme -Weyer , Maria Palik , : ina Scyboldt , Christa
Winkellowskv : die Herren : Ed. Bätz, Carl Ehrhart -Harüt,
F . SB. Licske, Hermann Barndal , Joses Wilds.

Ende nach 9,30 Uhr,
Mittwoch : Frau im Hermelin . — Donnerstag : Kinoköniain,
Freitag : Die Frau tunt Koroslrr. — Samstag : Die Schönste
von Allen . tZum ersten Male .) — Sonntag , nachm.: Die
Kino -Königin . Abends : Die Schönste von Allen.

------- Kurhaus zu Wiesbaden . ------
Dienstag , de» 28, September.

4 5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Korrzerr.
Städtisches Kurorchcstcr, Leitirng : Herr Herm . Jrmcr.

I . Ouvertüre zu „Lvdo.iska" von Cherubrni . — 2. Duett
ttttb Finale aus . Martha " von Fkotow , — 3. Albnmblatt
von Wagner . — Erinnerung an Lortzing . Fantasie von
Rosenkranz . — 5. Ouvertüre zu »Alsons und Estrclla " von
Schubert . — 6. Ren -Wien , Walzer von Stransi . — 7. Fan¬
tasie aus . Oberon " von Weber.
8- 9.30 Uhr . AbenÄ -Konzert . Ab .-Konzen
Städtisches Kurorchcstcr, Leitung : Herr Herm . Jrnrer.

I , Ouvertüre zu „üiaymond " von Thomas . — 2. Mala-
gneua aus „Boavdil " von MoSzkowSkt. — 3, Fackelte « , Nr
B -dui von Mcycrbccr . — 4, Largo in Fis -dnr von Haydn,
— 5. Ouoertvr « zu . Meister Martin und seine Gesellen"
von Wcisihclmer . — 8. BolkSliedchen »nd Märchen von
Kumzak, — 7. Fantasie ans „Ter Balazzv" von Leorrcavallo,

l Dielenmöbel*
Garnitur

Mt Hb. poliert , 1 eichene
Flurgarderobe mit Fa-
cettsviegcl . neu , nm-
ständebalbcr billig zu vk.
Näh . hei Bunge , Niko-
lasstraße 17. Pt.

ll
werd . mit echtem Rohr

billig geflochten
Christian Schubmackser,
Todbeimer Str . 118. 8.

Karte genügt , l2213

Staunen erregt das Gastspiel
Marcel Boissier

und

Tatjana Bardatiofl.
Wann ? Wo?

WKHNl + RJMÜtE
LE3TEC r DIKEgfffODMiN©S5B.UM

Kirehgasse 15 - Telefon 6072

Eintritt Mk . ß .— inkl . Steuer.

TSglieh 8 Uhr:

Das grosse

September Programm
mit den erstklassigen Kunstkräften.

Itfflitfviochs u . Sonntags , nachm . 4 Uhr : j

JFiiinf - Ulli * - Tee
Eintritt frei.

Tischbesiellungen unter Fernmf 485.
2=57

Liefere

ofenferlig geschnitten , zum Preise von
Alk . 16 . -

je Zentner frei Kellen.

Lndwig ; Jung;
Brikett- u. Holzgrosshandlung

Bismarckring 32. (1712) Telefon 959.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Verordnung

vom 20. 0. 1807 über die Polizeiverwaliung in deit
neu erworbenen öandesteilen . der 88 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. 7. 1883 und der 88 37 und 76 der Ge¬
werbeordnung für das Deutsch« Reich wird mit
Zustimmung des Magistrats die Polizeiverordnung
für das öffentliche Fuhrwesen vom 4. 4. 1912 wie
folgt geändert:

Im 8 81 sind in der 4. Zeile von unten die
Worte ..Germania -Brauerei (Mainzer Straße !"
durch die Worte „zur Gemarkungsgrenze auf der
Mainzer Straße " zu ersetzen.

Die Polizeiverorönung tritt mit dem 1. 10. 1920
in Kraft.

Wiesbaden , den 21. Sevtemder 1920.
gez. Kraute.  Polizei -Präsident . (*«

Heute nachmittag verstarb an den Folgen eines Schlag¬
anfalles nach längerem Leiden, im Alter von 72 Jahren , mein
innigstgeliebter Mann, mein lieber , treubesorgter VateT, unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Rentner Carl Löhr.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Caroline Löhr , geb. Fremd
Ludwig Löhr , Amtsgerichtsrat, Wiesbaden.

Wetzlar, den 24 . September 1920.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt (2531

Ausstellung.
Die Hausfrau und ihr Arbeitsfeld

Villa Paulinenstrasse1. A. Eiders.

ZWECK DER AUSSTEIFUNG:Hebung des Hausfrauenstandes , Nutzen u. Segen { M
für die einzelnen Familien und das Staatswesen.

Die Ausstellung bringt einfache u. bessere Mittags-, Abendtische u. Gesellschafts¬
tafeln mit Berechnung . Ferner alle gewerbl . u. kunstgewerbl . Arbeiten , welche Im
Haushalt nötig sind . Die Hausfrauenarbeiten sollen bis zur Kunstfertigkeit aus¬
gebaut werden . — Eine einjährige , gründliche \?orbereitungszeit soll angestrebt

werden , in Form des einjährigen Dienstjahres.

Eröffnung : Mittwoch , 29 . September , 3 Uhr . jp
Dauer bis einschliesslich 4 . Oktober.

BESUCHSZEIT : von 10—1 Uhr und von 3 —6 Uhr.

KARTEN IM VORVERKAUF zu 5 Mk. für vormittags u. 5 Mk. für nachmittags bet folgenden
Firmen erhältlich : Kristallhaus , WEITZ , Juwelier HERZ , J . SCHOTTENFELS & Cie ., Theater-
Kolonnade 29 .31, J . (HR . GLÜCKLICH, Wilhelmstrasse , AUGUST ENGEL , Taunusstrasse 12/14,

Wilhelmstrasse 2 , Rheinstrasse 123 , Frau HEINRICH, Wilhelmstrasse 42.

2 FREISTELLEN für weniger bemittelte Töchter werden ausgeschrieben , die
Schülerinnen gemessen gleiche Rechte wie zahlende Schülerinnen.

Im Interesse der Allgemeinheit sollen den ganzen Winter hindurch 1mal wöchentl.
v. abends 8- 9 l/2 Uhr UNENTGELTLICHE VORTRAGE über HAUSWIRTSCHAFT
abgehalten und mit Rat und Tat geholfen werden , den so schweren Haus¬
frauenstand zu unterstützen und Erleichterungen zu schaffen wo es not tut.

A. ELBER5.
2506!

D O B A L

Billige Schuhsohlen
erbalten Sie durch

5ohlen?parer Oobal
Di « Sohlen werden wasserdicht und haltbar.
Garantiert vierfache Haltbarkeit der Sohlen.

Lederol Oobal
macht Schuhschäfte und Leber aller Art weich und

geschmeidig und verhindert Brüchigwerden.

Lederlack Oobal
dient zur Auffrischung von Lackleder , besonders am

Schutzwerk.

Almimumputz Oobal
das beste flüssig« Metallvutzmittel für Aluminium.
Messing und Kuyfer . enthält keine Säuren , greift
Metall nicht an . Macht blitzblank ohne Mühe.

Alleinige Hersteller:
Dobalwerke Wiesbaden Dobra  u . Co.
Vertreter für Wiesbaden und Mainz:

Fritz Schicker . Wiesbaden , Luifcnstraßr 26.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Fraucnvcrcin . Neugasse 13 : Bund . Hch.. Kolonial-
wareugesch ., Nieklstr . 12 : Franz Sck., Kolon ial-
warengesch ., Ranenthaler Str . : Krebs , E .. Leder-
bandlung , Mickielsberg 18 : Renner . Sch., Kolonial-
warengesch ., Wallufer Dir . 5 : 'Röttcher , F .. Dro¬
gerie , Lnremburgstr . 8 : Schandna , O.. Drogerie,
Albrechtstraße 39 : Sckarnborstdrogerie . » Scharn-
korststraße 12: Schlemmer W.. Drogerie , Wcstend-
straße 36 : Zimmer . L., Leberhdlg .. Hellmundstr . 36.

markenfrei
liefert billigst

Ludwig Jung
Brennmater .-Handlung

Bismarckring 32. <1727» Telefon 959.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden

hiermit ausdrücklich darauf hingewirsen . daß
am 16. ds . Mts . die frühere Polizeistunde (10 Übr
abends ! wieder in Ktaft getreten ist. Ueberschrei-
tungen der Polizeistunde werden auf Grund der
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 11. De¬
zember 1916. betr . Ersparnis von Brennstoffen
und Beleuchtungsmitteln (R . G. Bl . Seite 1355),
gerichtlich mit Geldstrafe bis zu 10 000 Ji
oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft.

Wiesbaden , den 21. Sevtember 1920.
Der Polizei -Prälldcnt . Krause . P48

Verkaufsstellen in Mainz:
Moguntia -Drogcrie , Grobe Bleiche 15. <D.ör

In unser Handelsregister 38 ist bei der Firma
Pickel u. Sckincider in Hachenburg eingetragen wor¬
den : Die Firm « ist erloschen und die Gesellschaft
aufgelöst.

Hachenburg , den 23. September 1920.
DaS Amtsgericht. Praz

Staunen erregt das Gastspiel
Marcel Boissier

und

Tatjana Barbahoff.
Wann ? Wo?
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